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Kindertrauer ist sowohl für Erwachsene als auch für trauernde
Kinder selbst nicht immer einfach zu verstehen. Dann kann es
hilfreich sein, Brücken zu finden oder zu bauen, um sich
gegenseitig gut erreichen zu können. Dieses Buch bietet vielfältige
Ideen und Gedankenimpulse zum Verstehen und Unterstützen von
trauernden Kindern und Familien an, die auf langjähriger Erfahrung
basieren.
Egal, ob Sie diese als von Trauer selbst Betroffene, Privatpersonen
oder Fachkräfte lesen möchten: Es wird aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet, wie Hospiz- und Trauerbegleitung von
Familien und Kindern warmherzig, feinfühlig, kompetent und
lebensnah gelingen kann.

„Kann mal bitte  jemand in meine Welt kommen
  und mir helfen?“
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Disclaimer und 
Genderhinweis

Disclaimer

Dieses Buch enthält sensible Inhalte über trauernde Kinder und 

Familien, sowie über lebensverkürzend erkrankte und sterben-

de Menschen. Bitte refl ektieren Sie sich selbst vorher feinfühlig 

darüber, ob Sie dieses Buch lesen möchten und mit welchen 

Inhalten Sie sich die Auseinandersetzung selbst zutrauen.

Des Weiteren ist es mir wichtig anzumerken, dass dieses Buch 

kein Leitfaden zur Selbstdiagnose oder Eigen- bzw. Fremdbe-

handlung ist. Ich lege Ihnen daher wärmstens ans Herz, sich 

professionelle Hilfe (zum Beispiel bei Ärzten, Therapeuten oder 
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einem Trauerbegleitungsanbieter) zu suchen, wenn Sie das Ge-

fühl haben, dass innerhalb des Buches genannte Aspekte der 

Trauer auch auf  Sie oder Ihre Kinder zutreffen und wenn Sie 

sich Hilfe wünschen.

Genderhinweis

Die in diesem Buch verwendeten Personenbezeichnungen bezie-

hen sich – sofern es nicht anders kenntlich gemacht wird – im-

mer gleichermaßen auf  alle Geschlechter. Auf  eine Doppelnen-

nung und gegenderte Bezeichnungen habe ich zugunsten einer 

besseren Lesbarkeit verzichtet.
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Vorwort

Wenn dieses Buch Ihr Interesse geweckt hat, berührt Sie das 

Thema Kindertrauer vielleicht aus berufl ichen oder privaten 

Gründen, oder es befi ndet sich ein von Trauer betroffenes Kind 

in Ihrer Familie oder in Ihrem Umfeld. Auf  den folgenden Sei-

ten lade ich Sie herzlich dazu ein, Gedankenimpulse, Anregun-

gen oder Unterstützung für Ihren ganz eigenen Weg zu fi nden, 

diesen Lebensbereichen zu begegnen. Vielleicht spricht Sie ja 

etwas von dem, was Sie lesen werden, an.

Als Gesellschaft sind wir oft ungeübt im Umgang mit schwerer 

Krankheit, Verlust, Tod und Trauer. Es sind uns existentiell be-

rührende Themen, die viele meiden und die im Alltag wenig 

sichtbar sind. Glücklicherweise besteht ein großes Mitgefühl 
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gegenüber trauernden Kindern und Familien, sowie das Bedürf-

nis, sie zu unterstützen und achtsam zu begleiten.

Dann wird es wichtig, kindliche Trauer gut lesen und verstehen 

zu können, sowie feinfühlige Zugangswege zu den betroffenen 

Kindern und Familien zu finden.

Zum Schutz der betroffenen Kinder und Familien habe ich mich 

dafür entschieden, in diesem Buch repräsentative, jedoch fiktive 

Fallbeispiele aus meinen verschiedenen Begleitungen der letzten 

dreißig Jahre zu präsentieren.

Sie bilden die häufigsten Situationen, Konstellationen und Ver-

läufe in palliativen oder trauernden Kontexten ab, um für Sie als 

Leser konkret hilfreich und unterstützend zu sein. So basieren 

die Fallbeispiele zwar auf  verschiedenen realen Begebenheiten, 

sind jedoch so von mir so verfremdet worden, dass keine Rück-

schlüsse mehr auf  lebende oder verstorbene Personen daraus 

gezogen werden können.

Dies ist kein Fachbuch, sondern ein praxisorientiertes Buch für 

Ihre Begleitung von trauernden Kindern und Familien, das auf  

meiner langjährigen Erfahrung mit sterbenden und trauernden 

Menschen basiert. Es ist als Wegweiser für Sie gedacht, der zu 

verschiedenen Gedanken, Ideen, Impulsen, Haltungen und 

Sichtweisen leitet, die Sie als unterstützend empfinden könnten. 

Er gibt Ihnen einen Einblick in diese sensiblen Lebensbereiche. 

Die Kategorien „Richtig“ und „Falsch“ können der Komple-

xität eines trauernden Menschen nicht gerecht werden, ebenso 
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wenig wie Methoden zur Trauerbewältigung oder Ratschläge zur 

schnellen Verarbeitung eines Verlustes. Deshalb werden Sie kei-

ne davon in diesem Buch finden.

Kinder trauern anders als Erwachsene und manchmal anders, 

als wir es uns vorstellen. Deswegen kann es bei der Begleitung 

von Kindern nie „diesen einen richtigen Weg“ der Begleitung 

oder Trauerbewältigung geben, der für alle gleichermaßen passt.

Wenn Sie mögen, teile ich gerne meine Haltung, meine Sichtwei-

se, meine persönlichen Erfahrungen und Gedanken zu diesem 

Thema mit Ihnen, damit Sie selbst wählen können, ob etwas 

davon für Sie und Ihre Familie vielleicht hilfreich sein kann. 

Um den Rahmen dieses Buches nicht zu sprengen, habe ich 

bewusst die komplexeren Bereiche der Kindertrauer wie zum 

Beispiel zusätzliche psychiatrische Erkrankungen, Bindungsstö-

rungen, Traumatisierungen oder auch den sensiblen Fall, dass 

Kinder selbst versterben werden, bewusst ausgelassen. Diese 

Bereiche sind zu umfangreich und so vielschichtig, dass man 

ihnen hier meiner Meinung nach nicht verantwortungsbewusst 

gerecht werden kann. 

Während des Lesens werden Ihnen manche Geschichten, Kon-

texte oder Fragen vermutlich näher gehen als andere. Dieses 

Buch ist deshalb so aufgebaut, dass Sie es nicht von Anfang bis 

Ende durchlesen müssen, um die jeweiligen Inhalte zu verstehen.

Sie können selektiv nur das Kapitel oder den jeweiligen Ab-

schnitt lesen, der für Sie gerade bedeutsam ist und zu dem Sie 
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ein inneres „JA“ verspüren. Alles andere kann ruhig weggelassen 

werden. Bitte seien Sie beim Lesen liebevoll und fürsorglich mit 

sich selbst und achtsam auf  Ihre eigenen Grenzen bedacht. 

Für mich ist jedes Kind einzigartig, hoch sozialkompetent und 

sehr weise, allerdings auch unerfahren im Umgang mit Tod und 

Trauer. In diesen Momenten braucht es deshalb Erwachsene, 

die es empathisch, warmherzig, wertschätzend, offen und zu-

gewandt begleiten, es so weit wie möglich verstehen wollen und 

ihm Stabilität und Sicherheit schenken.

Damit das leichter gelingen kann, habe ich dieses Buch geschrie-

ben in dem Wunsch, Ihnen einen kleinen Überblick über diese 

inneren und äußeren Lebenswelten zu geben und mit der Hoff-

nung, dass Ihnen meine Erfahrung vielleicht ein wenig nützt.




